
Verbreitung mit Quellenangabe erwünscht. 

Nr. 192/2022 
Halle (Saale), 15. Juni 2022 

 Vergnügungssteuer stieg auf 2 402 Tsd. EUR im I. Quartal 2022 

In den ersten 3 Monaten 2022 nahmen die Gemeinden des Landes Sachsen-
Anhalt 2 402 Tsd. EUR Vergnügungssteuer ein. Das waren 1 930 Tsd. EUR 
mehr als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum (472 Tsd. EUR). Wie das  
Statistische Landesamt mitteilt, stiegen die Einzahlungen im Vergleich zum 
I. Quartal 2021 um 409 % und lagen 1/5 unter dem Niveau des I. Quartals 2020, 
in dem 2 984 Tsd. EUR Vergnügungssteuer verbucht wurden.

Bis zum 31.03.2022 standen den 3 kreisfreien Städten 873 Tsd. EUR Vergnügungs-
steuer zur Verfügung. Im Vorjahreszeitraum 2021 ergaben sich 241 Tsd. EUR Ein-
zahlungen und damit eine Steigerung von 632 Tsd. EUR bzw. 262 %. Die Landes-
hauptstadt Magdeburg verbuchte 457 Tsd. EUR Vergnügungssteuer in den ersten 
3 Monaten 2022. Das waren 310 Tsd. EUR mehr als 2021 (148 Tsd. EUR). Im 
I. Quartal 2022 nahm die Stadt Halle (Saale) 332 Tsd. EUR (+256 Tsd. EUR) und die 
Stadt Dessau-Roßlau 84 Tsd. EUR (+67 Tsd. EUR) ein.

1 529 Tsd. EUR Vergnügungssteuer flossen im I. Quartal 2022 in die Kassen der 
kreisangehörigen Gemeinden. Das waren 1 298 Tsd. EUR bzw. 562 % mehr Einzah-
lungen als im Vorjahreszeitraum. Von den kreisangehörigen Gemeinden des Landes 
Sachsen-Anhalt erhoben 100 von 215 Gemeinden in den ersten 3 Monaten 2022 
Vergnügungssteuer. Gegenüber dem Vorjahreszeitraum verzeichneten 
82 Gemeinden einen Anstieg der Einzahlungen der örtlichen Steuer auf das “Ver-
gnügen“ und 13 Gemeinden einen Rückgang der Einzahlungen.  

Die höchsten Vergnügungssteuereinzahlungen bis zum 31.03.2022 im kreisangehö-
rigen Raum verbuchte die Stadt Bitterfeld-Wolfen mit 102 Tsd. EUR (+94 Tsd. EUR). 
Es folgten die Städte Zeitz mit 90 Tsd. EUR (+89 Tsd. EUR) und Sangerhausen mit 
89 Tsd. EUR (+88 Tsd. EUR). Die höchsten Einbußen an Vergnügungssteuer 
im I. Quartal 2022 verzeichneten die Städte Thale mit 6 Tsd. EUR (-8 Tsd. EUR), 
Allstedt mit 1 Tsd. EUR (-5 Tsd. EUR) und Burg mit 16 Tsd. EUR (-5 Tsd. EUR) im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum. 

Weitere Informationen zum Thema öffentliche Finanzen finden Sie im Internetange-
bot des Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt und können dem Statistischen 
Bericht "Gemeindefinanzen, Einzahlungen und Auszahlungen, Schuldenstände; Kas-
senstatistik 01.01.2022 - 31.03.2022, Schuldenstatistik 31.03.2022" entnommen wer-
den. 
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Merseburger Str. 2 
06110 Halle (Saale) 

Tel. 0345 2318-702 
Fax 0345 2318-913 

Internet: 
https://statistik.sachsen-
anhalt.de 
E-Mail: 
pressestelle@ 
stala.mi.sachsen-anhalt.de 
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